Wir sind die Gefangenen

Wir sind die Gefangenen

unseres Moments.

Die Wohnung unseres Hierseins können wir nicht wechseln. 

Die eine Tür ließ uns eintreten, ungefragt: unsere Geburt. 

Die andere nötigt uns hinaus, ungefragt: unser Tod.

Zwischen beiden haben wir ein Stück Zeit verzehrt.

Dies wurde unser Eigentum, einmal und nie wieder. 

Empfinden wir uns also darin nach Maßgabe unseres Vermögens,

ohne damit zu sparen oder zu wuchern,

sondern heiter verfügend.
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